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Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 

am 16. Oktober 2014 

Beginn: 19.00 Uhr
Ende: 20.10 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)
Bgm.Stv.
Herbert Striegl
GV
DI (FH) Richard Schwaninger
GV
Ernst Zalesky
GV
Anton Lutz
GR
Markus Freimüller
GR
Bruno Amrainer
GR
Daniela Haas
GR
Karin Vonach
GR
Brigitte-Heinrich Ebner
GR
Frieda Mair
GR
Monika Koidl
GR
Peer Gernot
GR
Prok. Günther Plaschg
GR Ersatz
Karl Wiedner













Außerdem anwesend: Daniel Conti, Unterberger Elke, Unterberger Florian, 

                         Elisabeth Regenfelder

Schriftführer: Werner Elsässer


T A G E S O R D N U N G
1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 20.8.2014

2)
Kassaprüfung Gemeindeaufsicht vom 20.8.2014

3)
Kassaprüfung Überprüfungsausschuss vom 28.8.2014

4)
Indexanpassung Gebühren

5)
Weihnachtszuwendung Mitarbeiter

6)
Waldaufsichtsumlage 2015

7)
Turnsaalneubau

8)
Deponieerrichtung für Siedlungsgebiet Fritzens Ost

9)
Bericht des Bürgermeisters

10)
Anträge, Anfragen, Allfälliges

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden und stellt fest, dass der Gemeinderat vollzählig erschienen ist. Karl Wiedner vertritt GR Helmut Gantschnigg, der Gott sei Dank wieder auf dem Weg der Besserung ist. Monika Koidl nimmt heute erstmals in der Funktion als Gemeinderätin teil, weil Frau Elisabeth Regenfelder durch ihren Wegzug nach Volders aus dem Gemeinderat ausgeschieden ist. Weiters begrüßt der Vorsitzende die anwesenden Zuhörer.
Punkt 8) 
Deponieerrichtung für Siedlungsgebiet Fritzens Ost
Zu Sitzungsbeginn wird gleich der o.a. Tagesordnungspunkt behandelt. Der Vorsitzende hat sich intensiv bemüht eine professionell geführte Aushubdeponie für das Siedlungsgebiet Fritzens Ost zu bekommen. Dazu hat unter anderem auch ein Lokalaugenschein stattgefunden, bei dem der Bürgermeister beauftragt wurde mit der Firma Derfeser zu verhandeln, erstens Maximalmenge 44.000m³, die Laufzeit mit max. 6 bis 7 Jahren zu begrenzen und bei der Anlieferung von zusätzlichem Schüttmaterial Fritzner Baustellen zu bedienen. Dies war der einstimmige Auftrag des komplett anwesenden Gemeindevorstandes.  Der Vorsitzende betont nochmals die erforderliche Einstimmigkeit zur Errichtung der Aushubdeponie. Gibt es keinen einstimmigen Beschluss wird diese nicht errichtet, und der Tagesordnungspunkt aus der Tagesordnung gestrichen. Bei der am 14.10.2014 abgehaltenen Sitzung des Gemeindevorstandes wurde nochmals eine Überlegungsfrist gewährt, und um Mitteilung der Entscheidung bis zur Gemeinderatssitzung ersucht. Kurz vor der heutigen Sitzung hat GV DI FH Schwaninger mitgeteilt, dass seine Fraktion der Deponie in der o.a. Form nicht zustimmen wird.
Der Vorsitzende streicht daher den Punkt 8, Deponieerrichtung für das Siedlungsgebiet Fritzens Ost , von der Tagesordnung.

GR Günther Plaschg möchte wissen, ob die 44.000m³ lose oder verdichtet gemeint sind.

Der Vorsitzende teilt mit, dass dies die Anlieferungsmengen durch die LKW sind.

Bgm.Stv. Herbert Striegl ist mit der Entfernung des Tagesordnungspunktes einverstanden, weil es keine Einstimmigkeit gibt.
GV DI FH Richard Schwaninger meint, dass eine Deponie mit 30.000m³ geeignet ist und hätte damit kein Problem. Er wäre für die Einholung weiterer Angebote zur Optimierung.

Er ist nicht gegen das Projekt, nur gegen die Belastung durch den Verkehr. Man sollte nochmals darüber reden.
Der Vorsitzende verweist nochmals auf die ca. zweimonatige Vorgeschichte und die  Reduzierung der Menge von 6o.ooom³ auf 44.000m³, welche vom ausarbeitenden Techniker als notwendig erachtet wird, sowie die Reduzierung des Deponiebetriebs von ursprünglich 10 Jahren auf 6 bis 7 Jahre. Er betont nochmals, dass er sich für das Projekt nur weiterhin einsetzen wird, wenn es im Gemeinderat einen einstimmigen Beschluss gibt, sonst nicht.

Dies wurde in der Gemeindevorstandssitzung vom 14.10.2014 eindeutig besprochen.

Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 20.8.2014
Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung wurde in Kopie bzw. e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Das Protokoll vom 20.8.2014  wird einstimmig zur Kenntnis genommen.
Punkt 2) 
Kassaprüfung Gemeindeaufsicht  vom 20.8.2014
Durch den Gemeindeprüfer der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck, Thomas Hauser, wurde am 20.8.2014 eine Kassenbestandsaufnahme in der Gemeinde Fritzens durchgeführt. Der Vergleich des Kassen-Ist-Bestandes mit dem Kassen-Soll-Bestand ergibt die volle Übereinstimmung. Eine stichprobenweise Überprüfung der Gebarung der Vorschüsse und Verwahrgelder im Anschluss an die Kassenbestandsaufnahme ergab keine Beanstandungen.
Beschluss:
Der Bericht des Gemeindeprüfers Thomas Hauser wird vom Gemeinderat



einstimmig zur Kenntnis genommen.

Punkt 3)
Kassaprüfung Überprüfungsausschuss vom 28.8.2014
Der Obmann des Überprüfungsausschusses, GR Markus Freimüller, berichtet über die am 
28.8.2014 und am heutigen Tag durchgeführten Kassaprüfungen. Aus diversen Gründen (terminlichen Problemen währen der Urlaubszeit) fanden die zwei Prüfungen in einem relativ kurzen Zeitraum statt. Die Prüfungen wurden in gewohnter Weise durchgeführt. Es hat keine Beanstandungen gegeben. GR Freimüller dankt Brigitte Egger-Riedmüller für die exakte Beantwortung von auftauchenden Fragen. Abschließend dankt der Vorsitzende dem Überprüfungsausschuss für die geleistete Arbeit.

Beschluss:
Der Bericht des Überprüfungsausschusses wird einstimmig zur Kenntnis 

genommen.
Punkt 4)
Indexanpassung Gebühren
Die Indexanpassung wird in bewährte Weise durchgeführt und wie in den Vorjahren entweder im Oktober oder November beschlossen. In der Gemeindevorstandssitzung vom 14.10.2014 wurde die Indexanpassung bereits besprochen. Zur Berechnung der Anpassung wird der VPI 2000 vom August 2014 herangezogen. Die Erhöhung für das nächste Jahr beträgt 1,69%. Ein Ausdruck der Gebührenerhöhung liegt allen Gemeinderatsmitgliedern vor.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Gebühren für das Jahr 



2015 um 1,69% zu erhöhen.

Gebühren 2015

	Kanalanschlussgebühr je m³
	4,95

	laufende Kanalgebühr je m³ Wasserverbrauch
	1,80

	Müll Grundgebühr je Haushalt
	44,21

	Müll Grundgebühr sonstige
	53,80

	Restmüllsack 40l
	2,40

	Restmüllsack 60l
	3,59

	Biomüllsack 10l
	0,90

	Biomüllsack 120l (Papier)
	1,57

	Biomüllsack 120l (Einstecksack)
	1,56

	Wasseranschlussgebühr je m³ umbauter Raum
	1,52

	Wasserbenützungsgebühr je m³ Wasserverbrauch
	0,50

	Wasserpauschale
	33,95

	Wasserzählermiete 3/5 m³ jährlich
	15,67

	Wasserzählermiete 7/10 m³ jährlich
	26,99

	Wasserzählermiete m³
	64,85

	Kindergartengebühr 1. Kind/Monat
	27,86

	Kindergartengebühr 2. Kind/Monat
	13,93

	Kindergartengebühr für auswärtige Kinder
	33,52

	Hundesteuer 1. Hund
	67,46

	Hundesteuer 2. Hund
	134,93

	Einzelgrab
	191,51

	Doppelgrab
	383,03

	Urnengrab
	191,51

	Beerdigungsgebühr Sarg lt. Rechnung Fa. Wanker
	

	Beerdigungsgebühr Urne
	43,53

	Benützung Leichenkapelle
	39,61

	Erwerb Urnengrab
	2.005,26

	
	


Punkt 5)
Weihnachtszuwendung Mitarbeiter
Der Bürgermeister schlägt dem Gemeinderat vor, die vom Gemeinderat in seiner Sitzung vom 5.11.1998 erlassene Verordnung über die Gewährung einer einmaligen Sonderzahlung von 50%  auch für das Jahr 2014 anzuwenden, und heute zu beschließen. Neu eingestellte Mitarbeiter erhalten diese Sonderzahlung aliquot.
GR Günther Plaschg möchte wissen wie viele Mitarbeiter diese Sonderzahlung erhalten.

Bgm.Stv. Herbert Striegl vermerkt als ehemaliger Betriebsrat, dass es sich um ersessenes Recht handelt, und er allen „viel Glück wünscht“ die für eine Abschaffung sind.

GV Ernst Zalesky und GV Ersatz Karl Wiedner meinen, dass man wohl noch fragen darf.

Bgm.STv. Herbert Striegl betont, dass  er nur festgestellt hat, dass es sich um ersessenes Recht handelt und er den Dienstpostenplan nicht auswendig kennt. Die Fragestellung möchte er nicht in Frage stellen.
GV Erst Zalesky fällt auf, dass wenn es ums Geld geht sehr sensibel reagiert wird, und ein „Schmierblatt“ samt Schreiberin nicht zurückgepfiffen wurde. Der Antrag auf Erhöhung des Sitzungsgeldes wird sicher auf eine der nächsten Tagesordnungen kommen. 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die vom



Gemeinderat in seiner Sitzung vom 5.11.98 erlassene Verordnung 



über die Gewährung einer einmaligen jährlichen Sonderzahlung an 



die Gemeindebediensteten auch für das Jahr 2014 gilt.
Punkt 6)
Waldaufsichtsumlage 2015
Laut § 12 Tiroler Waldordnung sind die Gemeinden ermächtigt, zur teilweisen Deckung des Personalaufwandes für die Forstaufsichtsorgane, eine jährliche Umlage zu erheben. Der Gesamtbetrag der Umlage (Abs. 5) darf beim Wirtschaftswald maximal 50%, für den Schutzwald im Ertrag 15% betragen. Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Umlage in der vollen Höhe von 50 und 15  Prozent den Waldeigentümern vorzuschreiben. 

Beschluss:
 Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Waldaufsichtsumlage für


           
 das Jahr 2015 in der vollen Höhe von 50% (Wirtschaftswald), 15%                                           

                       (Schutzwald im Ertrag),  den Waldeigentümern vorzuschreiben. 

Punkt 7)
Turnsaalneubau
Die vorliegenden Pläne von DI Simon Unterberger werden vom Vorsitzenden zur besseren Einsichtnahme an einem Multiboard befestigt. Das Projekt wurde bisher intensiv erörtert und wird nun dem Gemeinderat nochmals ausführlich erläutert. Nächste Woche erfolgt nochmals eine Prüfung durch das Land Tirol. Alle bisher bekannten Parameter sind bereits eingearbeitet. 
GR Prok. Günther Plaschg findet die Pläne für den Turnsaalneubau super.

GV DI FH Richard Schwaninger meint, dass das Projekt durch die erfolgten Umplanungen an Qualität gewonnen hat.

GR Brigitte Heinrich-Ebner möchte wissen, wie weit der Neubau nach Norden reichen wird.

Der Bgm. antwortet, dass der Abstand zur GP von Max Rigger mit 4m eingehalten wird und die Friedhofsmauer ca. 5m weiter nach Norden reicht. 
Abschließend dankt der Vorsitzende dem Gemeindevorstand für die erbrachte intensive Mitarbeit.
Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt der Turnsaalerrichtung nach den Plänen von



DI Simon Unterberger einstimmig zu.

Punkt 8)
von Tagesordnung gestrichen
Punkt 9)
Bericht des Bürgermeisters
Dankbar, aber mit einem „weinenden Auge“ überreicht der Vorsitzende an Frau Elisabeth Regenfelder ein Geschenk. Frau Regenfelder ist durch ihren Wegzug nach Volders aus dem Gemeinderat ausgeschieden. Der Vorsitzende dankt ihr für die geleistete Arbeit im Gemeinderat und hebt ihre kollegiale Art und ihr angenehmes Wesen hervor. 
Frau Regenfelder dankt ebenfalls allen und betont, dass die Zeit im Gemeinderat sehr schön war.

Der Vorsitzende gibt zwei Termine bekannt:

- Budgetsitzung
Freitag,        05.12. um 19.00 Uhr

- Seniorenweihnachtsfeier
Donnerstag, 11.12. um 17.00 Uhr

Am Montag erfolgt der „Vollgasstart“ zur Infrastrukturerschließung im Siedlungsgebiet Fritzens Ost. Die Sperrmüllsammlung im Herbst ist gut über die Bühne gegangen. Die angelieferten Mengen waren etwas geringer als im Frühjahr.

Punkt 10)
Anträge, Anfragen, Allfälliges
GR Ersatz Wiedner fällt die Zunahme von Bettlern aus Rumänien auf. Der Vorsitzende teilt hiezu mit, dass die Polizei bereits eingeschritten ist.
GR Monika Koidl stellt fest, dass sie immer wieder Rückmeldungen erhält, dass die Mittagsruhe und andere Ruhezeiten nicht eingehalten werden. Sie ersucht daher um Aussendung eines Postwurfes. Der Vorsitzende ersucht um Meldung der Verursacher, um ein persönliches Anschreiben zu ermöglichen. Er befürchtet, dass ein Postwurf nicht zielführend ist. Für Bauunternehmen gibt es eine Ausnahme.
GR Brigitte Heinrich-Ebner will keine neue Diskussion entfachen, vermisst aber die Demokratie, weil der Tagesordnungspunkt 8 gestrichen wurde.

Hiezu erklärt der Vorsitzende, dass man sich im Gemeindevorstand eindeutig auf die Einstimmigkeit geeinigt hat. Das Projekt Aushubdeponie wurde ausgiebigst  ausgearbeitet, den „Schwarzen Peter“ will er nicht übernehmen.

Bgm.Stv. Herbert Striegl verweist nochmals auf den Lokalaugenschein und die erfolgte Diskussion. Die Errichtung einer Aushubdeponie ist ein sehr sensibles Thema. Ist die Einstimmigkeit gegeben erfolgt eine Errichtung, sonst nicht.

GV DI FH Richard stört nicht, dass der Tagesordnungspunkt 8 von der Tagesordnung gestrichen wurde, weil er ja wieder auf eine andere Tagessordnung genommen werden kann.

Er hat sich intensiv mit dem Thema befasst und ist nicht gegen die Deponie. Er will nur eine optimale Lösung. 
Bgm.Stv. Herbert Striegl meint zu dieser Wortmeldung, dass er sich von GV Schwaninger nicht für blöd verkaufen lässt, und wirft ihm vor, hier gelogen zu haben.

GV DI FH Richard lässt sich nicht als Lügner bezeichnen, will aber die Angelegenheit nicht weiter kommentieren.
Dieses Protokoll besteht aus 6  Seiten.
Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 20.10.2014


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:


(Werner Elsässer)
